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/ lus -er Süchersammlung -es Serai.
Die Geheimnisse der Serai -Bibliothek sind

nicht mehr. Haben sie überhaupt bestanden oder
gehören sie der Legende an ? Nach den phantasie¬
reichen Berichten alter Augenzeugen, etwa des
Leibarztes von Sultan Murad III., des Domi¬
nica von Jerusalem , mutz es nur als verständ¬
lich erscheinen , datz gerade diese märchenhast um¬
sponnene Büchersammlung der türkischen Herr¬
scher die Neugierde der abendländischen Gelehr¬
ten reizen mutzte : und so haben sich tatsächlich
Forscher von Namen aus allen Ländern um die
Lüftung ihrer Schleier mit Aufgebot alles Mit¬
tel der Gelehrsamkeit bemüht, an erster Stelle
und mit besonderem , erstaunlichem Erfolg der
frühere Direktor der Freiburger Universi¬
tätsbibliothek, Emil Jacobs .

Seinen Forschungen hat jetzt eine neue Ar¬
beit* ) nach vielen 'Seiten hin Bestätigung und
Abschluß gebracht : Adolf Deitzmann , dem
langjährigen Heidelberger , dann Berliner
Theologen, dem Verfasser des weltverbreiteten
„Licht vom Osten " (3 . Ausl. 1923) , war es beschie -
den, die Reste der alten Sultansbüchereien ein¬
gehend durchzusehen und in einem außerordent¬
lich wichtigen Verzeichnis zu inventarisieren
( 1928 und 1929) . . . eine persönliche Fühlung¬
nahme mit dem vorhandenen Büchermaterial,
mit seinen Aufbewahrungsstätten , mit den heu¬
tigen Besitzern und Betreuern , auf die E. Jacobs
hatte verzichten müssen .

Die umwälzenden innerpolitischen Vorgänge
in der Türkei hatten auch hier Wandel geschaf¬
fen seit 1916, und als 1924 die Gebäude und
Räumlichkeiten des Serai von Jastanbul mit all
ihren Kostbarkeiten dem neuen Generaldirektor
.Halil Edhem Bej unterstellt wurden , leerte man
die unterirdischen Gelasse, und die überraschend¬
sten Schätze an Waffen, Porzellanen und auch
Büchern gelangten nach oben , aus Moder und
Feuchtigkeit zu Licht und Sonne .

Als Adolf Deitzmann auf einer Kleinasien¬
fahrt zum erstenmal in den Serai kam, fand er
die so geborgenen Kleinodien an Handschriften
aus Pergament und Papier im Bibliothekskiosk
Ahmeds III . auf lange Tische gebreitet: „alles in
einem Zustand, als seien diese Schätze aus ge¬
heimnisvollen Gewölben eben erst ans Licht ge¬
kommen ". Die Folgen der feuchten Kellerräume
hatten sich schon stark durchgesetzt, der Erhal¬
tungszustand der Manuskripte war in vielen
Fällen sehr bedenklich. Und auch Staub , Motten
und Würmer hatten bas ihrige getan, um den
Zerstörungsprozetz zu beschleunigen : „den Staub ,
schreibt Deitzmann, haben , wir jn großen ehr¬
würdigen Mengen noch vorgefunden und nach
Möglichkeit entfernt : die Motten hatten im
Sammet von Einbänden Spuren hinterlassen,
und die Bücherwürmer des Serai hatten überall
in seltsamen Arabesken ihre Gefrätzigkeit gierig
bestätigt."

Schon beim ersten Besuch sah sich Ad. Deiß-
mann von einer Handschrift großen Formats
ganz besonders angezogen : sie war nur noch in
Form aufgelöster 120 Pergamentblätter vor¬
handen und enthüllte sich der Untersuchung als
die griechische geographische Erdbeschreibung des
Elaudius Ptolemäus . Dieses Werk bildet wohl
für die Nachwelt mit die größte Kostbarkeit der
Seraibibliothek : hergestellt im 13. Jahrhundert ,
enthält es auf verschmutzten und an den Rän¬
dern zerfetzten Blättern von 57 zu 48 Zentimeter
Größe den Text und die Karten der altberühm¬
ten Erdgeographie. Jn ihnen, den Karten , liegt
der einzigartige Wert des Kodex : eine Welt¬
karte und 26 schön gemalte Länderkarten, die das
Opus in die erste Reihe der Gesamtüberliefe¬
rungen des Ptolemäus überhaupt rücken . Hier
tat schleunige Hilfe not : in der intensiven Arbeit
von vier Wochen hat Hugo Jbscher, der oft ge¬
nannte Konservator und Restaurator der Ber¬
liner Papyrusschätze , von Ad. Deitzmann im
Herbst 1929 nach Istanbul gerufen, die losen und
zerfetzten Pergamentblätter nach Möglichkeit
wieder hergestcllt und in zwei Mappen geborgen.
Die Bedeutung des Fundes erforderte den höch¬
sten Grad von Sorgfalt und technischer Kunst¬
fertigkeit des anerkannten Meisters !

Ueberhaupt verdient das geographiegeschicht¬
liche und Kartographische Material der Serai¬
bibliothek durchaus die große Beachtung , die es
bereits weithin durch Fach- und Tagespresse ge¬
funden hat. Abgesehen von einer lateinischen
Fassung der Erdgeographie des Ptolemäus ,
einem Pergamentkodex vom Jahr 1450, ab¬
gesehen auch von einer italienischen , gereimten
und versisizierten des gleichen Werkes, hat Ad.
Deitzmann mit Hilfe Halil Bejs in einem gan¬
zen Bündel alter Karten eine erstklassige Rari¬
tät entdecken können: eine Seekarte der Alten
und Neuen Welt, die in türkischer Beschriftung
vom Jahr 1513 auf eine Amerikakarte des Chri¬
stoph Kolumbus zurückgeht und dem Sultan
Selim I. in Kairo 1517 überreicht wurde : sie
überliefert einzig die Nachzeichnung einer Ko¬
lumbuskarte , sieht man von jener kleinen Skizze
der nördlichen Haiti -Küste ab, die Kolumbus^
Bruder in einem Brief nach Spanien sandte .
Wie die Türken zu dieser äußerst wichtigen See¬
karte gekommen sein mögen , darüber teilt Deiß-
mann phantasievolle Vermutungen verschiedener
Fachmänner auf geographiehistorischem Gebiet
mit . . . mögen Sie den wahren Sachverhalt er¬
fassen oder nicht — wer weiß das ? — jedenfalls
wirb man sie gern lesen !

Aber nicht etwa nur Geographie ist in der
nichtislamischen Seraisammlung vertreten . Mag
auch diese Forschung im Brennpunkt des wissen¬
schaftlichen Interesses von Sultan Mehmed II .,
des bedeutenden „Ost- West-Menschen "

, gestanden
haben . Denn die Reste seiner einst glänzenden

*) Forschungen und Kund« im ©trat . Mit entern
Verzeichnis bei nicht-islamischen Handschriften im Top-
kapu Sesai m ^ embaL Bon D . Adolf Detßmann.
Professor an der Universität Berlin . Oktan . XI, 144
«eiten. 1933 . Bevlag von Walter de Grnvter n. Co.,
Berlin und Leipzig. RM . 7.—.

Bücherei sieht Ad. Deitzmann mit Recht in den
Hauptbeständen der heutigen Seraibibliothek.
Vor allem ist es die griechische Literatur , die man
hier antrifst : die griechischen Klassiker, Dichter
wie Prosaiker , lateinische Autoren , eine gröbere
Anzahl biblischer Schriften — in Summa 87
Handschriften ! Zu ihnen mutz man aber auch
eine reichliche Menge geschriebener Werke rech¬
nen , die zu verschiedenen Zeiten aus dem Serai
durch Geschenk . Diebstahl und sonstige Entfrem¬
dung nach dem Westen und in seine Büchersamm¬
lungen da- und dorthin gelangten. Eine kleine
wertvolle klassische und byzantinische Liebhaber¬
bibliothek Mehmeds II . — das scheint tatsächlich
den Grundstock dieser von Deitzmann zum ersten¬
mal an Ort und Stelle versammelt gesehenen
Seraihandschriften zu charakterisieren .

Aus jüdischen und christlichen Elementen dagegen
setzt sich in der Hauptsache zusammen, was erst 1929
aus dem Antikenmuseum von Istanbul mit diesen
Mehmedibänden vereinigt wurde . Wertvolle litur¬
gische Werke in samaritanischer Sprache und Schrift ,
griechische Hymnen- und Evangelienbücher , sie
machen die Mehrheit der neuen Zugänge aus , die
ihrerseits auf verschiedenen Wegen ins Antiken¬
museum gekommen waren : auch ihr kurz beschrei¬
bendes Verzeichnis wird der Handschriftenforscher
und Bibliophile sehr willkommen heißen.

Es ist das große, nicht hoch genug zu wertende
Verdienst des Generaldirektors der Seraisammlun-
gen, Haiti Edhem Bej . dieses ganze handschriftliche
und kartographische Material , zum Teil wahre
Schätze -der lleberlieferung, aus ihren Kellerver -

lietzen gezogen und Adolf Deitzmann zur Bearbei¬
tung reserviert und zur Bearbeitung an Ort und
Stelle überlasten zu haben . Deitzmann selbst hat
jetzt als Ergebnis seines Studiums, das er in
Istanbul an den Originalen beginnen und in Ber¬
lin mit Hilfe zahlreicher Photographien vollenden
konnte, er hat ein Buch vorgelegt , das zwar nicht
unmittelbar in die Domäne seiner beruflichen Ar¬
beiten fällt, das aber wie sie di« forscherische Hin¬
gabe dieses eminenten Gelehrten an den Stoff und
die Begeisterung des Entdeckers für seine Funde
verrät und schon deshalb für den mitgenießenden
Leser von Seite zu Seite zur Quell« der literari¬
schen Freude werden muß.

Das gilt für die inhaltsschwer« , aufschlußreich «
Einleitung, den Schlüssel zu so manchen bibliothek-
geschichtlichen „Geheimnissen" des Serais ; es gilt
aber auch fürs Inventar der Handschriften, das
selbst der fernstehende Laie nicht ohne Teilnahme
durchgehen dürfte. Jedenfalls aber , und das macht
wohl -den Hauptreiz des Buches aus . fühlt man sich
bei seiner Lektüre wie bei seinem ernsthaften Stu¬
dium dauernd im zauberischen Bann von Ort und
Umgebung, wo A . Deitzmann den Grund seiner Ar¬
beit legen konnte . . ., der feierlich frohe und stille
Raum im zypressenumrauschten, kunstsinnig ausge -
statteten Kiosk des Ahmed, er hat dem deutschen
Forscher, dem großen Reutestamentler inmitten der
Welt des Korans das Studium der alten Texte
und Karten — so bekennt er selbst — zur kultischen
Handlung gestaltet.

Und dieser Wirkung eines übermächtigen Genius
Loci vermag sich auch der Leser von Adolf Deiß-
manns „Forschungen und Funde im Serai" nicht
zu entziehen ; auch ihn schlägt sie in ihren magischen
Bann. Karl Preisendanz .

Unterhaltung und wissen
Max Everwie« . Im Kampf gegen sow¬

jetrussisch o Werkspionage . Toll¬
kühne Abenteuer eines ehemaligen öeutschen
Pionierhauptmanns in Rußland . (Karl
Goldmann Verlag , Berlin W 62. Preis
3 Mk- und 4 .50 Mk. ) .

Wer als Erwachsener sich die seligen Zeiten
der Jugendlektüre in lebendigster Weise zurück¬
rufen will , sei mit Nachdruck auf dieses tolle
Abentcuerbuch aufmerksam gemacht. Natürlich
handelt es sich heuer nicht um Seeräuber oder
Indianer , auch nicht um die Berbrecherwinkel
in Paris oder London : die Geschichte spielt in
unfern Tagen mit den nicht abreitzenden unter¬
irdischen Kämpfen der Völker uin ihre Vewaff-
nungsgeheimnisse. — . Ein deutscher Jndüstrie -
konzern wirbt einen im Krieg erprobten und
im „Nachrichten "-Dienst erfahrenen ehemaligen
Pionierofsizier an, um im Wege der Spionage
nach Rußland verschleppte Methoden einer neuen
Stahlhärtung und der Konstruktion eines fünf-
läufigen M G .-Schlosses seinem Vaterland zu¬
rückzugewinnen . Die Aufgaben gelingen unter
unerhörten Schwierigkeiten und Gefahren.
Auto, Flugzeug , Pferdemarsch durch die Mongo¬
lei, Motorboot und Ozeandampfer, kurz alle
Möglichkeiten heutiger Verkehrswege müssen
bis zum Aeußcrsten ausgenützt werden, um der
bis nach Shanghai glänzend arbeitenden russi¬
schen Polizei glücklich zu entrinnen . Mit allen
Vorzügen, gewiß aber auch mit den lustig zu
belächelnden Zweifeln an den Phantasiebildern
eines zweiten Karl May liest man in höchster
Spannung die in flottem, zuweilen schnoddrig
im „Reportage" -Ton erzählten bunten Aben¬
teuer . Hie und da stört den ernsten Leser (wie
schon in des Verfassers künstlerisch, menschlich ,
inhaltlich und artmäßig ungleich wertvollerem
Buch von der Schweren Fußartillerie an dieser
Stelle angemerkt) , ein gewisser Zynismus und
eine völlig überflüssige Hereinziehung amou-
röser Frivolitäten . Für Liebhaber von Aben¬
teuerbüchern mit kriminellem Einschlag , hinein¬
gestellt in die seltsamen Wirbel der Gegenwart,
ist das Buch, wie schon eingangs bemerkt , in¬
dessen eine höchst unterhaltende Lektüre. E . E.
Reue Rcclambücher.
Werner Bergengruo » : Die Feuerprobe .

Novelle . Mij einem autobiographischen Nach¬
wort . Reclams Universal-Bibliothek Nr .
7214. Geheftet 86 Pfg., gebunden 76 Psg.

Jn Erfindung , Charakteristik und Darstellung
reicht dieser Novella an die besten Schöpfungen
klastischer Novellistik heran . Ihr Schauplatz : das
altersdunkle Riga mit seinen Domen, Häfen und
Patrizierpalästen . Handelnde Personen : ein
Ratsherr , seine Frau und ein junger Kriegs¬
mann . Zeit : das 16. Jahrhundert . — Die Feuer¬
probe geht um die Ehre der Frau — und das
furchtbare Gottesurteil mittelalterlicher Inqui¬
sition fällt zu ihren Gunsten aus . Wie sich aber
das Geheimnis um dieses Wunder schrittweise
enthüllt, wie es durch Leidenschaft und Schuld
seine Kraft verliert , bis eine zweite Probe jäh
die Wahrheit erhellt — das soll nicht gesagt sein,
das muß jeder selbst mit Erschütterung lesen .
Werner Burgengruen , dem deutsch -baltischen
Dichter , gelang mit dieser Novelle ein meister¬
liches Werk , besten Eindruck dauernd im Leser
haften bleibt.
Moritz Jahn : Frangulaoder Diehimm¬

lischen Weiber im Wald . Mit einem
Nachwort von Börries Freiherrn v. Münch¬
hausen . Reclams Universal-Bibliothek Nr .
7211. Geheftet 85 Pfg., gebunden 76 Pfg.

Die wilde und harte Zeit des Dreißigjährigen
Krieges wird simplizianisch lebendig . Die kräf¬
tige , reine und urwüchsige Sprache ist dem Stoff
vollkommen angepatzt . Trotz Greuel und Un¬
gestüm der geschilderten Zeit ist die Darstellung
doch im tiessten Grunde sittlich und keusch. —
Frangula , eine vergewaltigte Bäuerin , wird
Mutter und heiratet einen Landsknecht , der viel¬
leicht sogar der Vater ihres Kindes ist . Ver¬
bunden mit der Erde und dem Schicksal verläßt

Frangula nicht den Hof ihrer Ahnen, der
„Himmlischen " . Liebe zur Scholle und zu einem
einfachen , heimatlosen Mann siegt über jede Un¬
bill der Zeit.
Hans Franck: Fort damit ! Novelle . Mit

einem autobiographischen Nachwort . Reclams
Uiriv .-Bibl . Nr . 7215. Geheftet 35 Psg., ge¬
bunden 75 Pfg.

Mit herber Lebensaussassung entrollt der Dich¬
ter das Schicksal, das von einem sluchkündenden
Findlingsstein in der „Grauen Gegend ", dem
sandverseuchten Teile Mecklenburgs, über zwei
Menschen hereinbricht, die erhaben über törichten
Aberglauben des Fluchs nicht achten. Im Brenn¬
punkt des Geschehens steht der Kampf zwischen
Volksmythus und Technik, die mit ihrer vor¬
urteilsfreien Forderung „Fort mit allem , was
den Verkehr, und somit dem Fortschritt im Wege
steht" diesen Kamps einem tragischen Ende zu¬
treibt . — Das autobiographische Nachwort des
Dichters macht die Ausgabe seiner Novelle be¬
sonders wertvoll.
Peter Schnellbach : Bekenntnis . (Verlag I .

Hörning , Heidelberg.)
Das 59 Seiten starke Lyrikbändchen „Bekennt¬

nis" des am 14. Oktober 1932 in Neckargemünd
verstorbenen Dichters Peter Schnellbach kommt
als erstes seiner nachgelassenen Werke hiermit
auf den Büchertisch . Der Inhalt umfaßt zwei
Gedichtkreise : „Der Erde nah" und „Himmel
über mir". Letzterer Zyklus ist schon einmal im
Jahre 1922 als Privatüruck erschienen . „Der
Erde nah" ist ein Preisgesang aus das Leben ,
das aus dem ewigen Urgrund allen Seins ge¬
boren wird, durch die strahlenden und verwir¬
renden Erscheinungen der Zeitlichkeit hindurch¬
geht und in der Wandlung , die wir den Tod
nennen, endet . „Himmel über mir " ist das
Glaubensbekenntnis zur ewig webende » , stets
sich neu schaffenden, zur liebenden und ver¬
zeihenden Gottheit. „Dem Himmel glauben und
der Erde trauen " heißt bas schlichte , starke Ge¬
leitwort , das Schnellbach dem kleinen Lyrikband
vorausschickt.

Erst in seinen letzten Lebensjahren hatte der
Dichter mit seinen Balladen das Interesse einer
breiteren Oeffentlichkeit errungen . Das hier vor¬
liegende „Bekenntnis " zeigt ihn als feinsinnigen
und vertieften Lyriker, als stillen, wiffenden und
weisen Mann , der im Rahmen seiner dichteri¬
schen Schöpfung zum Meister wurde.

Melanie Pabst.

Kulturpolitik .
Martin Luther : Theologie des Kreuzes .

Die religiösen Schriften. Herausgegeben von
Georg Helbig . 338 Seiten . (Kröners Taschen¬
ausgabe Bd. 95) . Leinen 3.50 Mk . ( Alfred
Kröner , Verlag , Leipzig .)

Eine starke Welle protestantischer Besinnung
geht durch unsere Z-.it. Aus der beispiellosen
Not, in die sich die junge Generation gestellt
sieht, wächst in ihren Besseren eine neue, herbe
Innerlichkeit , die sich ohne viel Worte der Quel¬
len und Grundlagen ihrer Zuversicht und Hal¬
tung bewußt werden will . Unmittelbar möchte
sie über ihre religiösen Grundüberzeugungen
ins reine kommen . Da erscheint diese Ausgabe
des ursprünglichsten, unmittelbarsten Luther,
jener entscheidenden , vor allem frühen Schrist-
ten , die deutsch noch nie so schön beieinander
standen , jener Schriften, in denen Luthers Er¬
lebnis vor Gott ursprünglich hervortritt , in
denen wir sein Ringen und die Geburtsstundc
des Protestantismus ergriffen miterleben.
Paul de Lagarde : Schriften für Deutsch¬

land . Herausgegebcn von Prof . August
Messer . (Kröners Taschenausgabe Bd . 110 ).
Leinen 2 .70 Mk . (Alfred Kröner , Verlag ,
Leipzig .)

Lagardes Schriften sind ein Vermächtnis von
lebendigster Gegenwarts - Geltung für
das neue Deutschland . Erst heute liegt ihr gro¬
ßer national - und sozialpädagogischer Sinn klar
am Tage . Erst heute , im Ringen um den neuen
Staat und den völkisch gebundenen neuen Men¬
schen , haben wir das Ohr sür den Radikalismus
der Idee und den Realismus der Tat dieses
mächtigen Mahners . — Erst heute wird eine
Ausgabe seiner Schriften möglich , die alles ent¬
hält , was an ihm noch lebt und wirken kann:
von den „Deutschen Schriften" sowohl wie den
übrigen : eine Ausgabe, die man dem jungen
Menschen , dem Studenten und dem Mann des
Lebens aus den Tisch legt wie ein völkisches
Evangelium.
Gustave Le Bon : Psychologie der M as -

s e it . Mit einer Einführung von Pros . W.
Moede , Berlin . (Kröners Taschenausgabe
Bd . 99 ) . ( Alfred Kröner , Verlag , Leipzig .
Leinen 3.50 Mk.)

Wer hätte nicht mit seelischenMassenvorgängen
zu tun , ob er nun Politiker , Kausmann oder
Werbcsachmann, Offizier oder Lehrer, Historiker .
Schriftsteller, Jurist , Kriminalist oder Polizist
ist ? Ausgehend von der merkwürdigen Wand¬
lung des Einzelnen, der in einer Masse unicr -
taucht (seine eben noch klaren Ueberlegungcn
werden verwirrt oder verzerrt ) , beschreibt Le
Bon die Massenseele als vom Unbewußten be¬
herrscht und hin und her geworfen. Er stellt das
Triebhaste : die Beweglichkeit und Erregbarkeit ,
Beeinflußbarkeit und Leichtgläubigkeit der Mas¬
sen dar . Das Ueberschwengliche der Massen -
gesühle , die Unduldsamkeit und Herrschsucht der
Massen , ihre Neigung zur Unterwürfigkeit vor
der Macht und ihr Hängen am Ueberkommenen
werden mit ergreifender Eindringlichkeit und
Seelenkennerschaft beschrieben . Le Bon ist dabei
nie Partei . Mit gleicher Kühle analysiert er die
Sittlichkeit der Massen , die niedriger , aber in
Aufopferung, Erdulden und Altruismus auch
viel höher sein kann als die des Einzelnen.
Gleichzeitig von entgegengesetzten Vorstellungen
beherrscht , sür Beweisgründe taub , Worten , Bil¬
dern, Wundern nachjagend , an die sie glauben
kann , tritt die Masse vor uns hin . Besonders
aufschlußreich ist das Kapitel über die Führer
der Massen und die Mittel , die sie anwendcn.
Schließlich werden mit erstaunlicher Kenntnis
und Feinheit die verschiedenen Arten von Mas¬
sen in ihrer Besonderheit behandelt: Die un¬
gleichartigen und gleichartigen, die sogenannten
verbrecherischen Massen , die Geschworenen , die
Wählermassen , die Parlamentsversammlungen
usw . Le Bons Werk zählt zu den wenigen Bü¬
chern, in denen sich die Erfahrungen eines lan¬
gen . bedeutenden Lebens in der Oeffentlichkeit
wie in einem Vermächtnis zusammengefaßt nie¬
derschlugen , zu den Büchern , über deren Seiten
der Leser immer wieder überrascht aufsährt : „ja,
so ist es ! Hier geht es um deine Sache !"

Neueingänge
Vom Verla« Ullstein , Berlin :

Renate Uhl : Umweg , um Glück . Roman.
Katrin Holland : Die © il Berne W o l cke.

Roman .
E . Hamilton : Eine folgenschwere Ent¬

deckung . Kriminalroman.
Vom Karl » Goldman » - Verlag, Berlin

w 62 :
P . Mantlrr : Der fremdeGast . Kriminalroman.
Will Amberg : Blutgruppe A . Kriminalroman.
Max Eoerwten: I « Kampf gegen sowiet -

ruffifche Werkspionage .
Hein» Kindermann: Des den ticken Dtckters

© endung in der Gegenwart . lVerlag
Philipp Reclam tun . , Leipzig.)

Professor Dr . Carl Schmitt : Der Begriff de »
Politischen . (Hanseatische Berlagsamstalt,
Hamburg .)

Dr . Friedrich Wiirzback: N t e b f ch « » n » b a 8
deutsche © chi cks al . (Deutsches Verlags-
haus Bong & Co-, Berlin W 57 und Leipzig.)

Heinrich Maria Died« : Vom Klassenftaat
zum © tändestaat . lDerselbe .)

E. Ezech-Jockberg : Adolf Hitler und fein
Stab . (Verlag Gerhard © talling, Oldenburg
«. O .)

Wilhelm Fanderl : Von 7 Mann zum Volk .
Illustrierte Geschichte der NSDAP , und der
©A . tTerselbe .)

Wilhelm Frhr . « . Müfflina : Wegbereiter und
Vorkämpfer für das neue Deutsch¬
land . (I . F. LehmannS Vertag, München .)

Hjalmar Kutzleb: Was der Späten von » er
deutschen Vorzeit erzählt . Aufsätze
zur deutsche » Vorgeschichte . (Verlag von B«l-
hagen & Klasing , Bielefeld und Leipzig.)

Paul Ernst: Mein dichterisches Erlebnis .
Religion . lVerlag Buchholz & Weißwange ,
Charlottenburg 2 .)

Hilde Schmidt : Die blaue Lilie . Romantisches
Märchen . (Verlag Schmidt & Thclow . Gotha .)

Dr . K . P . W . Schäfer : Das Bäuerliche Erb¬
hof r c ch t . — Dr . Walter Rhetnheimer : W! i e
erlange Ich das Armenrecht . lVerlag
Wilb . Stollfutz , Bonn.)

Fritz West : So ist Stuttgart . Ein nntcrhal!-
samer Begleiter für Jn - und Ausländer. . (W .
Kohlhammer , Verlag, Stuttgart .)

Julius Greifzu : Die Kalkulation in der
Industrie . (Hanseatische Verlagdanstast,
Hamburg .)

Dr . G«L«>- t : Tie Kunst , 100 Jahre alt , u
werden . lErwin Berger, Verlag , Verlin-
Gruncwald.)

Vom M om da na . Verlag A .-G ., Horw
ILuzern ) und Leipzig:
Meinrad IngUn : Jugend eines Vol -kek .

Erzählungen.
Paolo Zavva : Die Legion marichiert . Als

Barmann bet der französischen Fremdenlegion .
Wolf Schwertenbach : Mord um Malow .

Roman.
Vom Berg ft adtv erlag , Breslau :

P« »l Keller : Gedicht « und Gedanken .



Wir beehren uns mtftufetlew ,
datz Herr Dr. Hugo AwMenberg aus unserer Firma als persönlich haftender Gesellschafter aus -
geschieden ist. An seiner Stelle ist die «Herlie Kaufhaus -VeteiligungsgeseNschaft m. b . H.- mil einer
Vekeiligung von S0 °/o eingelreten . Diese Gesellschaft wurde einvernehmlich mit dem Reichswirtschafts-
Ministerium von unseren Grotzgläubigern gegründet , in deren Händen sich ihre Anteile befinden.
Vertragliche Vereinbarungen ficherten dieser Gesellschaft einen entscheidenden Einstutz in unserer
Geschästsleitung und damit einen überwiegenden arischen Einflutz in unserer Firma.
Matznahmen zur Angleichung unserer Vetriebsführung an die Grundsätze nationaler Wirtschafts¬
führung sind in Vorbereitung .
Am dieser grundlegenden Veränderung äutzeren Ausdruck zu verleihen , wird die bisherige offene
Handelsgesellschaft Hermann Tietz in Zukunft als

Hermann Tietz & Lo .

firmieren.
Wir bitten, die Firma Hermann Tietz & Eo. in dem Bestreben zu unterstützen, das Anternehmen fort¬
zuführen und damit unseren ca. 12500 Angestellten und ihren Familien Arbeit und Brot zu erhalten.

Hermann Tietz Hermann Tietz & Co.

Staatölheattt
ModerneWohnungen
4 Zimm ., Okenhzg. , Robert - Wagner -Allee 57.4 Zimmer , Etagenheizung . Hirschstrahe 128.
6 Zimmer , Ofenheizung . Hirschstratze 130.5 Zimmer . Etagenheizung , Bahnholstrahe 7.

Baugcfchäfi Wilhelm S i o i 11 ,Rüvvnrrerftratze 18. Tel . 87.

öommer-vverette
im

“
Konzertbuus.

Donnerstag . 24. Ang .Der
Königsieufnant .

Singspiel
»ach Karl Gutzkow.

Musik von
Kred Raymond .
Dtrtgent : Wicke.
Regie : Prirscha.

Mitwirkende :
Löser, Schönthaber ,Land , Kratzer , spritz ,Graebever , Marlow ,Degner . Schömbs ,

Mack»er . Bauer ,
Croissant , Hofer,Riviniirs , Mehner ,Killinger , Schneitz.
Anfang 28 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Presse 8.80—2 .98 Mk.

kttr. , 25 . 8. : Der Zare¬
witsch . Sa . , 28. 8. :
Bunter Abend . So . ,
27. 8. : Der Zarewitsch .

Zu vermieten
Kriegsstratze 39. in

schönster , freier Lage,gegenüber dem chem.
Grotzh Palais , ist die
Part .-Wohiinug mit 8
bis 7 Zimmer » . Bad
etc . , ans 1 . 18. zu ver¬miet . Anzusehen 11 —1
n, 3—5 UBt werktags .Ansknutt im 2. Stock.

8 Z
'mm-
UJohnung

m . reich . Zubehör , aus
1. Okt . , cvenil . früher
ob. sväter zu vermret .
Gartenftratze 18, II .

Sonnige
5 Zirn.-Wvhnuug
1. St , Bad , Speiser . ,Mädchenzim . . Etaaen -
hei »., 2 Berandas und
Borgart .. p . sofort od .
spät, zn vermiet . -Nah .Liebigstratze 7 , IV.

Schöne
3 Zini .-Wohnung
IN. Zub . . 2 Tr . . 5 Mit .v. Bahnhof entfernt ,in neuerem Hause per
sofort oder 1 . Scpt .
preiswert zu vermiet .
Näheres Kriegsstratze
Nr . 212 . Büro .

®»«« . 4 Z .-Mhn.
mit Bad . auf sofort
od . später zu vermiet .
Adlerstr . 40. 4. Stock.Zu erfragen parterre .

3 M .-Wohnung
m . Mans ., per 1. od .
15. Sevt . zu vermiet .Werberstr . 72 . 11 . . r.

Nähe Karlstor
gut möbl . Zimmer

|u vermiet . : Siebten-
»acherftratze 14, III .

Sepcrates , gut
möbl. Ziumer

auf sofort »u vermiet .
Marienftratze 25 . pari .

Gern, möbl. 3irn .
sep . , im Zentrum , an
sol . Herrn bill . zu vm .
Kaiscrstr . 134, II . Htbs .

italien
-400 M .

Ottene Stellen

Alleinstehender Beamter sucht liebevolle,freundliche, katholische Dame , ohne Anhang ,mit Wohnung , oder Beamrenmitwe , in
mittleren , gesunden Jahren . Erf . 2 Zim¬
mer, da gute Möbel -Aussteuer vorhanden .
Off . unter Nr . 8112 ins Tagblattbüro
erbeten.

Schone
2 Zlm .-Wobnung
mit Küche . Keller >>,
Trockenspeicher in gut .Haus« lOststadti nur
an ruh . Mieter ohne
Kinder zu verm . Adr .zu erfr . im Tagblattb

Leeres Zimmer
tl . Kochgelegenheit,u vermieten Robert ." agner - Allee 28. II .&

1 Zimmer
Wohnküche und Keller

_ zu vermieten .Weltzienstr. 37. III .

Kino
kleiner ., tn best . Lage
auch evtl , als Laden
zu verm . Angeb . unt .Nr . 2843 i . Tagblattb

Jrdl . möbl . Zimmer
bei netten Leuten bill.
;u vermieten . Putlitz ,strahe 5. 4. Stock.

Solange Vorrat :

Fettheringe
in TomatenSauce

grosse Dose m
Neues

Sauerkraut 12
1= aus eigener Fabrikation

Rauchfleisch ohne ^ „d 50 » . 53s *
wiener Würstchen g£e

der 10

Heueunsenn «. 379 , .
neue Granksra . ganz und gemamni ) | l

PFÄNNKM

Schöne, leere Mans . .Neub . , elcktr L„ a. Irl .
od . Kran . 8 J , zu vm.
Gartenftr . Sa, Michel.

MW. Zimm.
zu vermiete «.

Westendstrahe 49 .

Schon . Mausardeu -
, immer bill . zu verm .
Roonstratze 27 . pari .

Eut möbl . Zimm.
1— 2 Betten , zu verm .
Schlotzvlab 7 , 3 , St .

mieigerucne
Atelier od , Zimmer

nach Norden v . Dam «
gesucht nahe d . Ste -
sanienftr . Ana , n . Nr .
8118 ins Tagblb . erb .
Alleinst , ält . Beamt .-
Witive sucht in ruhig .,
gcschl. Hau !« 2—3 Zim¬
mer u . Küche i . Gla » -
abschl ., 2. « . 3 . Stock,
auf Okt. zu mieten .
Nähe Ettlinaerstr . od ,
Mittelstadt . Angeb . m .
genauen Ängao . und
Preis unter Nr . 2878
ins Taablottbüro erb .

Upvv »- Werk .
Nhassl » uns . Zigarren
an Wirte u . Private .
H. Jürgeuke « & Co.,

Hambura 22 .
lücöt .

ver 1 . Sevt . nach Ber¬
lin gesucht . Borzn .
stelle » b strau Schlitz-
ler , Wörtbftratze 4 .

öchlaszirn . , Kölhe.
einzelne Schränke , we-
nig gebraucht, preisw .
zu vcrkansen . Angeb.
unter Nr . 2881 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mod . Gasherd . Gas¬
badeofen ( Automats .Badchahnengarn .. Ra¬
dio (3 Röh . Siemens ) .Herrenfahrrad . Bilder ,weg. Wegzug lehr bill.
zu verkauf . Bahnbof -

ratze 28 . 1 Tr . hoch.
2rLdriger

Winterstr . 45 . 4 , St .

Weg. Auslösung
d . Hauoh . bill . abzua . :
Sveisezimm . . Schreib¬
tisch. Küche , Flurgard .
etc . , fast neu .
Zähriugerstr . 24 , II .

Bier schöne
MoltWer

»illia zu verkauf . T ,
«lbfk sind auch einige
chöne

Korbflaschen
zu haben . Amalien

ratze 27 im Laden .
matraizenaufarbeiten
bei billig . Berechnung .
I . Weitz , Schcffelftr .36.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

»« kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitals ««
f» knferleren Sie km
„Karlsruher Ta gblatt "

sind wieder
gesuchte Anlagewerte .

Ober die Gründe der KursverSnde*
rungen, die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc. orientieren täglich

'Berliner
Bftrsen-Berichte

^maagitn : ftarftmMsIcia »Sani

Rarlin PO / ProbtRuminern kostenlos ,oerilfl w i I f)ezUg,geb. m. 50.- p. Quartal

Schönes , ganz neuesRotzbaar
ür 2 Matratzen , aus
llriväthand umstände¬
halb . vrcisw . zu verk.
Angeb . unt . Nr . 8188
ins Tagblattoüro erb.

Kautgesuche
Gebrauchter

Kleinwagen
möglichst BMW . geg .
bar zu kaufen . Angeb.
II . Nr . 2875 I . Tagbl .

Baden en und
fiasau omalen
werden durch unsere
gacharbeirer unt . Ga¬
rantie bei billigster
Berechnung instand ge.
letzt .
Emil Schmidt

G . m . b. H ..
Hebelttr . 8 . Tel . 8440.

Schellfische « Ca -
bllaufllet , Gold -
barschfllet , Rot -
zungen , Heilbutt ,

Salm ,
Bla (Reichen
fisch - RSuchaiwfln

Fiscti -marlnaüen
neue matjestisringa

3 stack 2BJ?
Riesen - matlesf iiets

tafelfertig , Stk . 180

Rehbraten
Pfund 1, — und 70 #

Junghahnen , Ka¬
paunen , Enten .

GEnae .

neue bau . orunkern.
Heues seusrkraui

Salz- u. Gewürzgurken.
Tannen - u. Blutenhonig .

SQBe Trauban ,
Pflralcha , Melonen
Aepfel , Orangen ,
Obat - u . Gemilse -

Konserven .

Reiseproviant
Feurich -Keka

1 Pfund -Dose 1 .20
EdeUHtinr-schokoinde

« Tafeln 1 —

Kissel
Tal . 186 u . 187 .

_ J

Der

SettereEommeraben -
findet heute des ungünstigen Wetters wegen nicht
im Stadtgarten , sondern in sämtlichen Räumen der

FMnlle
statt . An die Stelle der Wasserspiele auf dem

See treten : .
Ada und Karlheinz Kögele, Lieder zur Laute ,
Eustachius Dintenmüller , Lokalpoet,
Rudi Schmitthenner, Rezitator und Ansager

Nach dem Programm „TANZ“ bis 2 Uhr.

Eintritt 40 Pfg . , Abonnenten 20 Pfg ., Kinder die
Hälfte , Erwerbslose 20 Pfg.

h v
F" '

. ""in,
I " r

Die Zügel
sind in festen Händen
Das bedeutet, daß von der staatlichen Autorität
alles getan wird , was dem Gewerbetreibenden und
Handwerker neue Arbeit*. und Lebensmöglich'
keifen gibt . Ebenso lest muß aber auch der Kauf¬
mann und Gewerbetreibende die Zügel seines Ge¬
schäftes in der Hand halten und unverdrossen die
Maßnahmen ergreifen , die zur schnellen Hebung
des Umsatzes führen . Dabei spielt auch die Wer¬
bung eine überragende Rolle. Die größte Wir¬
kungsmöglichkeif garantiert die Zeitungsanzeige in
einem Blatt von der Erlolgsinfensität des Karls¬
ruher Tagblatts, der führenden Karlsruher Morgen¬
zeitung, das schon 177 Jahre hindurch seine Eig¬
nung bewiesen hat.
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